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Nebel hängt wie Rauch ums Haus, 
drängt die Welt nach innen; 
ohne Not geht niemand aus; 
alles fällt in Sinnen. 

Leise wird die Hand, der Mund, 
stjlJer die Gebärde. 
Heimlich wie auf Meeresgrund 
träumen M ensch und Erde. 

Chris tian Morgenstern 

Mit Riesenschritten gehen wir wieder dem W inter entgegen, die Tage werden 
merklich kürzer, und die sonst so goldene Herbsteszeit ist schon seit \Vochen fast 
vollständig im Nebel ertrunken. 

Soll man darüber nun wehmütig werden oder die besonders schönen Stimmun­
gen, die sich häufig daraus ergeben, recht genießen? Eines muß man wohl fest­
halten: jede Zeit hat ihre Schönheiten und jeder Zeit kann man auch positive 
Seiten abgewinnen, selbst wenn man glaubt, alles gehe gegen den Strich. 

Da fiel mir doch neulich bei einem späten Spaziergang mit hartem Schlag eine 
Kastanie vor die Füße. Natürlich hätte man erschrecken können, aber genau so 
gut kann man sich auch über dieses stachelige kleine Ding seine Gedanken 
machen und sich sagen, daß die graue, waffenbespickte Schale nur äußerlich ist. 
Wieviel Freude z. B. haben Kinder an diesen besonderen Früchten unseres ge­
liebten Laubbaumes. Wie oft sieht man in der Herbsteszeit Schuljungen mi 
selbstverfertigten Geräten in die Kronen steigen oder mit Knüppeln und Ste...nen 
danach werfen, und welche Rolle spielt die Kastanie doch auch in der Heilkunde. 
Also, so unnütz, wie sie eigentlich scheinen, sind sie gar nicht, und schließ 'ch 
hat sich bestimmt auch der Schöpfer etwas dabei gedadlt, als er diese har.­
schaligen Gesellen schuf. 

Viele - sehr viele - fallen vom Baum auf den gepflasterten Gehweg oder dIe 
geteerte Landstraße und werden zertreten, zerfahren oder verfaulen irgend 0 a=n 
Straßenrand. Und noch eines könnte man in die Betrachtung einziehen, und dar­
über lohnt es' nachzudenken : wie oft begegnen wir einem Menschen, lehnen ih.r: 
ab ob seiner rauhen Schale und seiner stacheligen Art, und wenn wir ihn näher 
kennenlernen, stellen wir fest, daß er ein ansprechendes, wohlgeformtes ln.J::.eres 
hat mit vielen Vorteilen, die wir ihm auf den ersten Blick gar nicht zuge trau' 
hätten. Sind wir nicht viel zu sehr von Vorurteilen eingenommen? Ich gla be, 
es lohnt sich für jeden, einmal darüber nachzudenken. 

Mit den besten Grüßen von Haus zu Haus 

Sc h r 1ft lei tun g: Jens Westermann, Schmalenbeck, Alter Achterkamp 80, Ruf 3266 -
Verlag des Heimatvereins Großhansdorf-Schmalenbeck e. V., Schmalenbeck. 

o ru c k : Ludwig Appel, Hamburg 22, Gluckstr. 53, Ruf 29 12 29 - Zusduiften an die SchrifUeitung 
"Waldreiter" - Ersmeint Mitte Jeden Monats - Für den Botendienst jede Nummer 5 Pt. 



Gesehen - beobachtet - geschossen - beurteilt (ge-be-ge-be) 
So lautet der Leitspruch, unter wel­

chem der Heimatverein in dieser "Spiel­
zeit" eine Dra-Vortrags- und Wettbe­
werbsreihe unter Amateuren veran­
staltet. 

Schon der erste Abend am 17. Okto­
ber 1964 war mit einer hervorragenden 
Wettkämpferbesetzung ein großartiger 
Erfolg, gemessen an der Anzahl der 
wertungsberechtigten Zuschauer und 
dem Presseurteil der Tageszeitungen. 
Das "Stormarner Tageblatt" hatte uns 
in der Veranstaltungsvoranzeige Vor­
schußlorbeeren gespendet, das "Ham­
burger Abendblatt" die Leistungen der 
Amateure hinterher gewürdigt. 

Das Publikum entschied in vorbild­
licher Disziplin nach Punkten in der 
Reihenfolge: 

659 Punkte Frau Edelgard Barth 
645 Punkte Frau Else Tümmel 
643 Punkte Herr Rainer Wirth 
596 Punkte Herr Friedjof Müller 
554 Punkte Herr Christoffer Umlauff 

Großhansdorf, Schaapkamp 7 

Die von den Vortragenden frei ge­
wählten Themen, die von ihrem Bild­
material und ihrem Hobby bestimmt 
wurden, waren sehr unterschiedlich. 

Das interessierte Publikum disku­
tierte lebhaft in der Pause Leistung, 
Bewertungsmöglichkeiten und Punkt­
erwartung für Bild und Vortrag der 
einzelnen Dia-Schützen. 

Es war ein mutiger Anfang des Hei­
matvereins, einmal so und mit Amateu­
ren einen Abend vielseitig und inter­
essant zu gestalten. Vortrag und Bild 
sollten einander ergänzen und das Pu­
blikum zum Mitschauen angeregt wer­
den, das Ganze zur Freude aller Mit­
wirkenden veranstaltet. 

Ja, diesmal waren alle Anwesenden 
Mitwirkende, und das hat die fröhliche 
Aufgelockertheit der großen Familie 
Heimatverein mit Gästen an diesem 
Abend bewiesen. 

Mit neuen Meldungen zum Mitma­
chen sind die nächsten Vortragsabende 

Fernsprecher: Ahrensburg 2234 

1F~IRlINIJ~IMIG~lRllÄ 'ir~ Tisch- u. Standgeräte 

15\ ~ IQ' 0 lf5\ IF!.. 2 ;15\ l}' 'ii' 2 für Heim und Reise, 
Ii\1IJ!1IW ~ ~!1511i\11J!1 U 15 sowie MusIktruhen 

15\ IUIIf5\ IM lf5\ IF!.. 2 Ij)\ l}' 'ii' 2 vom Plattenspieler .. 
Ii'" lIlI ~ IN! ~ ~ 15 Ii\1IJ!1 U 15 biS zum Tonbandgerat 

Als Zubehör finden Sie bei mir Schallplatten, Schallplattenalben, Ton­
bänder, Transistorenbatterien und vieles andere mehr. 

Haben Sie schon einmal S te re 0 p ho nie gehört? Ich berate Sie gern. 

Kundendienst ist bei mir im Kauf eingeschlossen. 

Auf Wunsch kann Finanzierung gewährt werden. 
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für Ende Januar 1965 und März 1965 
seitens der Akteure für die Kurzvor­
träge schon fas t "ausverkauft". Auch 
die Schulen, bzw. Schüler der oberen 
Klassen meldeten sich zum friedlichen 
Leistungswettkampf für die "Vorträge 
zum Bild" zu allgemein interessieren­
den Themen. 

Unsere 1. Preisträgerin, Frau Edel­
gard Barth, hielt einen großartigen 
Vortrag zu ihren Bildern "Nilfahrt nach 
Abu Simbel" . Damit erhielten wir schon 
einen ganz kleinen Einblick in einen 
abendfüllenden Lichtbildervortrag über 
Ober- und Unterägypten, den sie sorg­
fältig auf ihren Reisen für uns vorbe­
reitet und uns für Ende Februar 1965 
im WaLdreitersaal zugesagt hat. 

Für die tätige Mithilfe bei der tech­
nischen Durchführung sei an dieser 

Reform-Kaffee. 

Stelle dem Chef des Hauses Foto­
Beumer, für die Hergabe von Leih­
geräten der Stadt Ahrensburg und für 
die Unterstützung bei der Zahlenaus­
wertung Herrn Roggmann mit seinem 
Kassenpersonal der Gemeindeverwal­
tung gedankt. 

Für die nächsten Abende bleibt uns 
nun nur noch zu wünschen übrig, daß 
wir bald einen eigenen Vorführapparat 
und, noch wichtiger, eine genügend 
große eigene Bildwand im Waldreiter­
saal zur Verfügung haben. 

Voranzeige: 

2. Dia-Wettbewerb am 23. Jan. 1965 
(in ähnlicher Form wie der erste), 
3. Dia-Wettbewerb am 27. März 1965 
(nur für Schüler!) 

HAKU 

gut beköm ml ich für Kaffee-Empfindli che .... .. ... . .... 125 g DM 2,20 
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Walddörler-Mischung. 
aromatisch, würzig, ergiebig . .. ..... .......... .. .... 125 g DM 2,05 

Zwei Spitzenkaffees a us unserem reichhalt igen Sortime nt. Beide Kaffees 
sin d a uf unsere Wasserverhäl tnisse besonders abgestimmt. 

Für die Ad ventszeit empfe hl en wir: 
Echte Nürnberger Lebkuchen . ...................... . 
Dominosteine, doppelt gefüllt, m. Schokolade überzogen 
Marzipankartoffeln, geplatzt .. . .. . ....... . ....... . . . 
Niederegger Marzipan-Brote .. . .............. . ..... . 
Adventskalender mit Schokolade gefüllt .. ........... . 

Stück 
125 g 
125 g 
ab 
Stück 

Auf Markenarti kel gewähre n wir 3 % Bar- Rabatt. 

KieBer-Kallee 

DM -,20 
DM -,55 
DM -,65 
DM -,48 
DM 1,60 

Neueröffnung in G roßhansdorf 

Eilbergweg 6, 

Neue freundliche Bedienung im 
Laden 

zwischen Elektrohaus Ehlers 
und der Post 

Schmalenbeck, Ahrensfelder 
Weg 5, am V-Bahn hof 



Drittes Gotteshaus in Großhansdorf 
Einführung des n euen Predigers 

Unter gleicher Uberschrift haben wir 
im Juni/Juli-Heft des Waldreiters da­
von berichtet, daß am Sonntag naCh 
Pfingsten die evangelisCh-freikirchliChe 
Gemeinde hier am PapenwisCh 5 ein 
eigenes Haus für gottesdienstliChe Ver­
sammlungen, Andachten und Erwachse­
nentaufe der Offentliehkeit vorgestellt 
hat. 

Herr Prediger Füllbrandt hat seiner­
zeit bei der Begrüßung der anwesen­
den Freunde der kleinen Gemeinde 
schon bedauert, daß nicht allen Anwe­
senden ein Sitzplatz im großen An­
dachtsraum bereitgestellt werden konn­
te, und die Gäste zum Teil in den 
freundliCh ausgestatteten Jugend- und 
Versammlungsräumen im Souterrain 
durch Lautsprecherübertragung den Be­
grüßungsworten der Vertreter aus der 
unmittelbaren ökumenisChen Nachbar-

Ih re haarschonende 

,Q)a;ue-,c,oef!Le 
modern in Schnitt und Form im 

SALON FEIERABEND 

Schmal e nbeck , Hab erkamp 3 
Telefon 55371 

Lehrling (weibl.) z. 1. 4.65 gesucht 

sChaft, der Festansprache des Gastpre­
digers Hitzema= und der Weihepre­
digt des Predigers Heeren nur Zuhörer 
sein konnten. Herr Prediger Füllbrandt 
ist nun inzwischen aus dem Dienst der 
Muttergemeinde Grindelallee ausge­
schieden. Er hat in Hamburg-Sehnelsen 
die Verwaltung des neuen, nach mo­
dernsten Erkenntnissen erbauten Alber­
tinen-Krankenhauses mit zunäChst 200 
Betten übernommen. 

Am ersten Sonntag im Oktober wur­
de erstmalig das Ernte-Dankfest in den 
Räumen der Gemeinde gefeiert. Das 
reichliCh gegebene Dankopfer diente 
der Abtragung der letzten BauverpfliCh-

tungen. GleiChzeitig wurde der neue 
Prediger in sein Amt eingeführt. Herr 
Prediger Dörr hat auf dem baptistisChen 
Prediger-Seminar in Hamburg-Horn 
studiert. Anschließend ging er naCh 
Amerika, wo die baptistische Kirche 
eine führende Stellung unter den Chri­
sten einnimmt und ihr Evangelist Billi 
Graham sowie der diesjährigeFriedens­
nobelpreisträger, der Baptisten-Pfarrer 
Martin Luther King, wirken, um seine 
Ausbildung zu erweitern. Nach Deutsch-

/(,url ßachmann 
feine Fleisch- u. Wurstwaren 

Großhansdorf 
Währendamm 35 . Tel. 2436 

Schmalenbeck 
Ahrensfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddörferbahnhal 

land zurückgekehrt, ist er hier bei uns 
erstmalig in die Gemeindearbeit ein­
getreten. 

Zusammen mit seiner Gattin wurde 
er herzliChst von den Arbeitsgruppen 
der Gemeinde, gemisChter Chor, Frau­
enkreis, Jugend, Jungschar und So=­
tagssChule mit Wort und Lied begrüßt. 
Aus seinen Grußworten spraCh große 
Freudigkeit zum Dienst in Christo hier 
in unserem Ort. Der Kirchenraum mit 
seiner vorzüglichen Akkustik und 
freundlichen Ausleuchtung im SChmuck 
der Erntedankgaben faßte kaum die 
große Zahl der Festgemeinde, die siCh 
naCh dem Gottesdienst in gern gepfleg­
ter Tradition in anregendem GespräCh 
in den unteren Räumen des Hauses zur 
Kaffeetafel zusammenfand. 

Somit hat inmitten unserer Ortsge­
meinde eine Gruppe Menschen eine 
Wirkungsstätte gesChaffen, die in fried­
liCher Arbeit das Werk Gottes pflegen 
und weiterführen will. Kun. 
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Der neue, große 6-Zylinder 

~~Taunus20M 
kommt! 

Dieser Wagen, der 160 km/h Dauergeschwindigkeit fährt, 
hat die gediegene Eleganz eines großen 2-Liter-Wagens. Auf 
Wunsch als TS mit 90 PS, Einzelsitzen und Knüppelschal­
tung. 2türige Limousine DM 7990 a. W., Taunus 20 M TS 
DM 8740 a. W., Extras gegen Mehrpreis. 
Besuchen Sie uns bitte zu einem unverbindlichen Informa­
tionsgespräch. 

HERIYIAnn I RInDELAUB G.IYI.B.H. 
Ford-Haupthändler 

207 Ahrensburg, Kr. Stormarn, Verka uf Stormarnstraße 2 

Werkstatt Bogenstraße 42, Telefon 511 77/78 

--fORD 
die Linie der Vernunft 

ALBERT BASTIAn 
Ford-Vertragswerkstatt 

2072 Bargteheide, Hamburger Straße 10, Telefon 4 09 

~' I ' I 11. "" I ••••••• 111. 11 1'" 11.11' ",1 •• "11' , •• , 111,1,,1, • • . ,., •••• '11 '11. '11"'" "'11' 11 1,., •••• " , •••• " •• t 
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Ein treuer Freund durms ganze Jahr 

In einem Jahr jährt sich zum 300. 
Male die Gründung der Universität un­
serer Landeshauptstadt Kiel, die ja 
auch in unserem Ort einen Freundes­
kreis unterhält .. Christi an Albrecht von 
Schleswig-Holstein Gottorf war ihr 
Gründer und Namensgeber, deun noch 
heute heißt diese Bildungsstätte in 
aller Welt Christiana Albertina. - Et­
was älter und für unser Land nicht 
weniger bedeutungsvoll ist die Indu­
striestadt Neumünster, deren Tuch- und 
Lederwaren nicht erst heute zum Be­
griff geworden sind, sondern die auch 
schon im Mittelalter für diese Hand­
werkszweige berühmt war. Uber die 
Hälfte seiner heutigen Bevölkerung 
sind in Handwerk und Industrie be­
schäftigt. Außerdem schickt die dort an­
sässige Textilfachschule jedes Jahr 
viele junge Menschen hinaus in die 
Welt, damit sie das Erlernte in die Tat 
umsetzen. 

Das sind nur zwei Dinge, die ich beim 
Durchblättern des neuen Schleswig­
Holstein-Kalenders fand, der wieder 
meine ganze Aufmerksamkeit gefun­
den hat. Schleswig-Holstein ist das 
Bundesland, das unsere weitere Heimat 
ist, in dem wir leben, und auf das wir 
auch stolz sind. 

Dieser Kalender ist daher nicht nur 
interessant, sondern ein Nachschlage­
werk für alle, die hier wohnen und ein 
Lehrbuch für alle Kinder. Jede Woche 
finden wir in ihm ein neues Bild von 
Baudenkmälern, Stadtansichten, Land­
schaften und Menschen. Alte und neue 
Maler, Bildhauer und Kartographen 
kommen zu Wort, um ihre Ausdrucks-

Maurer-, 

Stahlbeton - und 

Z imm ererarbeiten 

kunst zu zeigen, und neben beschrei­
bendem Text finden wir alle Merktage 
aus der schleswigholsteinischen Ge­
schichte. Beim Buchhandel ist er zu ha­
ben und kostet DM 6,80. 

Er hat auch einen Bruder, der sich 
gern all denen präsentiert, die in glei­
cher Weise von Hamburg berichtet ha­
ben möchten, besonders interessant ist 
darin die Reihe von Bildern aus dem 
alten Hamburg und die andere Reihe, 
zu der man sagen könnte: Hamburg, 
wie es keiner keunt! Oder köunen Sie 
sich eriunern, wie beispielsweise der 
Jungfernstieg im Jahre 1797 ausgese­
hen hat? Oder aber der Gänsemarkt um 
18251 Nun, das vielleicht nicht, aber es 
kann schon sein, daß sich jemand von 
Ihnen entsinnt, mit welch stolz ge­
schwellter Brust Großvater vom Damp­
fer "Borussia" berichtete, der nur mit 
ein e m Großsegel nach England fah­
ren konnte, da er zusätzlich eine Dampf­
maschine besaß. 

Natürlich kommt auch die Moderne 
zu Wort. Die neue Nikolaikirche, das 
elementare Zusammenwirken moderner 
Plastiken und alter Häuser, wie z. B. in 
St. Georg vor der gleiChnamigen Kirche 
oder der heutige Alsterpavillon, der 
nach seinen vielen Vorgängern erst­
mals wirklich ein Pavillon ist. 

Auch dieser Kalender ist ein Meister­
werk für sich, und wer ihn gesehen hat, 
kaun kaum widerstehen, denn was 
wissen wir schon über Harnburgl 

Auch er kostet DM 6,80 und ist im 
einschlägigen Handel zu haben. 

Karl-Hans 
Meier-Hed de 
Baumeister 

Großhansdorf, 
Wä hrendamm 19, Ruf 4229 

J.W. 

1 

, 



8 

Taxenrul 39 55 Am 
Bahnhof GroBhansdorf 

Fr. Möller Ir. 

UHREN - SCHMUCK - BESTECKE 

Bruno Weyrauch 
Großhansdorf am Bahnhof Telefon Ahrensburg 3409 

Eilbergweg 4 

Brafen und Aufschnitt fett - mager - geräuchert - gehackt -

für jeden Geschmack die richtigen Fleisch- und Wurstwaren 

Kurf Bachmann jr., Schmalenbek, Haberkamp 3 

Zentralheizungs- und 

Ö Ifeu eru ngsa n lagen 

Jürgen Kleinke 
AHRENSBURG 
Büro: im Haidschlag 22 
Lager: Adolfstraße 6 
~ 55793 

GYMNASTIKKURSE 
für Hausfrauen, Berufstätige, junge Mädchen und Kinder, 

laufend Kurse für Schwangerschaftsgymnastik 

Elisabeth Grimpe staatlhn anerk. Krankengymnastin 

Ahrensburg, Stormarnstraße 17 . Tel. 2686 

Ich suche für ernsthafte und zahlungskräftige Käufer 

Bauplätze • Hausgrundstücke • Baugelände 

Wenn Sie ein solches Objekt verkaufen wollen, so benachrichtigen 
Sie mich. Ich werde Sie dann gern zu einer unverbindl. Besprechung 
aufsuchen. 

Otto Cropp 
Hausmakler ROM 

GROSSHANSOORF - Wöhrendamm 58 - Tel.: Ahrensburg 2057 



Notgemeinschaft zur Abwendung des Verkehrslärms 
in Wohngebieten (in Gründung) 

An alle Mitbürger 
Liebe Großhansdorf - Schmalenbec ker! 

Es haben sich auf den Aufruf im letzten Heft so viele Interessenten gemeldet, 
daß ich im Augenblick noch nicht jedem einzelnen danken kann und daß es mir 
auch nicht möglich gewesen ist, über den Hergang in dieser Angelegenheit zu 
berichten. Sobald dieses Heft heraus ist, werde ich Zeit finden, in einem Rund­
schreiben die näheren Dinge bekanntzugeben. 

In vielen Briefen kam zum Ausdruck, daß darauf gewartet wird, mitzuarbeiten. 
Das können Sie selbstverständlich sofort tun. Fragen Sie bitte Ihre Nachbarn, die 
ja auch weiterhin gesund und ruhig in Großhansdorf-Schmalenbeck leben wollen, 
ob sie sich schon an di e unterzeichnete Adresse gewendet haben. Im verneinenden 
Falle dringen Sie bitte darauf, daß dies geschieht. 

Sollten Sie, die Sie vielleicht denken, daß man es von Ihnen weiß, daß Sie 
einer solchen Notgemeinschaft beitreten, meinen, eine schriftliche Meldung sei 
nicht notwendig, dann möchte idl Sie bitten , mir noch eine Postkarte zu schreiben; 
denn für die Mitgliederliste brauche ich nun einmal Ihre schriftliche Erklärung. 

Damit Sie es einfacher haben , benutzen Sie bitte das unten abgedruckte 
Anmeldeformular. Soweit Sie mir allerdings schon geschrieben haben, brauchen 
Sie das Formular nie h t noch einmal einzusenden. 

Notgemeinschaft zur Abwendung des V erkehrs lärms in W ohngebiete n 

pe r Adresse: Jens Westermann 2070 Schmalenbeck,AlterAchterkampllO 

Bille abtrenn en und im Umschla g ode r auf e iner Postkarte e insend en 

Notgemeinschaft zur Abwendung des Verkehrslärms in W ohngebieten 

(in Gründung) 

Bitte tragen Sie mich in die Liste der Interessenten an einer solchen 

Notgemeinschaft ein und senden Sie mir weitere Informationen : 

Name Vorname Anschrif t 

Name Vorname Anschrift 

9 
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Stundenhille 
im modernen Haushalt gesucht. 

Kirchhöfer 

Wer nimmt Säugling halbtags 
in Pflege? Nachricht bitte an 

GroBh.nsdorl . Eilbergweg 37 . Tel. 4747 
K. Knauth, Großhansdorf 
Up de Worth 46 

Ahrensburger 
Zentralheizungsbau GmbH. 
Ahrensburg , Pionierweg 4 Tel. 4024 u. 56641 

Zentralheizungen - Ölfeuerungen 

Neubau - Umbau - Kundendienst 

Brehms Tierleben, neue Gesamtausgabe in 4 Bänden Ganzleinen DM 98,-

Zenter, 111. Geschichte des zweiten Weltkrieges 

Olympia 1964. Die Jugend der Welt in Innsbruck und Tokio 

Kolle, Dein Kind, das unbekannte Wesen 

Buchhandlung E. u.W. Schwarz 
Ahrensburg . Hagener Allee 6 

Bitte die Rückseite ausfüllen und einsenden I 

DM 9,80 

DM 12,80 

DM 9,80 



Heimalverein: Neuer 1. Vorsitzender 
Zum 15. Oktober hatte der Vorstand 

des Heimatvereins in den Gasthof 
Mühlendamm in Großhansdorf ein­
geladen. In Anbetracht der Wichtigkeit 
der Tagesordnung rechnete man eigent­
lich mit einer regen Beteiligung, die 
dann allerdings ausblieb. So begann 
eine Sitzung im kleinen Kreise, denn 
verschiedene Punkte machten ein Auf­
schieben unmöglich. 

Herbert Fahs begrüßte zu Beginn die 
Anwesenden, unter denen auch Ver­
treter der im Kreisgebiet erscheinenden 
Zeitung waren. Er erstattete zunächst 
einen Bericht über dde Tätigkeit des 
Vereins im Jahre 1964 und über die 
Umstände, die eine erneute Kassen­
prüfung nach Ausscheiden des früheren 
Kassenwartes notwendig gemacht 
haben. Erfreulicherweise haben in die­
ser Angelegenherit die vom Vorstand 
unternommenen Schritte relativ schnell 
zum Erfolg geführt. 

Nun war der Weg frei für die Ent­
lastung des Vorstandes, die von der 
Hauptversammlung im Frühjahr noch 
offenstand. Allen Mitgliedern des Vor­
standes wurde einstimmig diese Ent­
lastung erteilt. 

Noch vor der Wahl des 1. Vorsitzen­
den wurde von Jens Westermann der 
Antrag eingebracht, die Mitgliederver­
sammlung möge bei der Wahl des 
1. Vorsitzenden bedenken, daß die Auf­
gaben einer Bürgergemeinschaft gegen 
die Straßenbaupläne im Raume Ahrens­
burg/Großhansdorf eigentlich Sache des 
Heimatvereins seien, zumal der Verein 
nach Erstellung des Waldreitersaales 
und Grijndung des Kulturrings eigent­
lich etwas "arbeitslos " geworden sei. 
Die Mitgliederversammlung stimmte 
gegen diesen Antrag, ,da, wie die De­
batte ergab, mehrere Mitglieder der 
Meinung waren, daß dadurch ein Ab­
rutschen der Vereinsar>beit ins Politi­
sche erfolgen könne. 

Hierauf erfolgte die Wahl des 1. Vor­
sitzenden, die bereits vorbereitet war, 

so daß als ernsthafter Bewerber nur 
Herr Adolf Menke, Sieker Landstr. 206, 
in Frage kam und von den Anwesen­
den mit einer Gegenstimme und einer 
Stimmenthaltung gewählt wurde. Das 
durch diese Wahl vakant gewordene 
Amt des 2. Vorsitzenden übernahm 
nach einstimmiger Wahl Herr Wilhelm 
Wilken , Alte Landstraße 37 . Darruit war 
der Vorstand wieder arbeitsfähig . 

Herr Herbert Fahs, langjähriger 
1. Vorsitzender, ist damit auch aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Für Viele im 
Verein ist dieser Schritt nicht ganz ver­
ständlich, muß aber wohl akzeptiert 
werden, denn schließlich gibt es ja auch 
persönliche Gründe, über die niemand 
Rechenschaft schuldig ist. Für die ge­
leistete Arbeit sei Herrn Fahs an die­
ser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 

Den Abend beschloß ein Diavortrag 
über eine Griechenlandreise, die Herr 
und Frau Fahs im vergangenen Früh­
jahr gemacht haben, und der einen 
ausgezeichneten Einblick i n das grie­
chische Leben von heute und die grie­
chische Kultur von gestern vermittelte. 

J.W. 

NEUERSCHEINUNG 

Intim gefragt -
onen geantwortet 

Ludwig Appel Verlag, Hamburg 

248 Seiten, DM 9,80 

Rei nhold Ru the, G eneralsekretär des 

CV JM Ha mb urg, schrieb dieses Buch 

fü r junge Me nschen, das die Spra ch e 

der Ju gend spri cht und deren Pro b le me 

in sa uberer Art behandelt. 

In jeder Buchhandlung erhältlich. 
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~ Ein Besuch lohnt sich 

für Sie und Ihren Wagen 

an der neuen 

ARAL-Tankstelle mit Garagen 

AXEL KAHLE 
Schmalenbeck . Sieker Landstraße 214 . Telefon 56050 

W ir sind jung verheiratet, verdienen gut und möchten später einmal in 
G raßha nsda rf-Schmalenbeck in einem Eigenheim wohnen. Es eilt ober 
noch nicht; wir möchten ober jetzt schon eine mo nat l iche Leibrente zahlen 
auf ein Einfami l ienhaus oder bebauungsfähiges G rundstück, dos dann beim 
Ableben des Eigentümers in unseren Besitz übergeht. 

Entsprechende Angebote erbitten wir on 

Karl-Heinz Dreehsen 
Hamburg-Rahlstedt, Rehmstedtstraße 27 a 

Arbeitszeit : Täglich 9-12 u. 4-6 Uhr außer sonnabends und nach Vereinbarung 

KATHE HILLE RS 
. (staat!. geprüft) ~ 

Schmalenbeck . Alte Landstraße 19, gegenüber der Kirche 
Telefon 5 62 09 

Anmeldung erbeten I 

Farben · Tapeten 
Fußbodenbelege 

HANS KRUSE, MALERMEISTER 

GROSS H ANSD O RF , Schaap k am p 13, T ele fo n 25 78 



Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg . Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein : 

Großhansdorf: 

Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde: dienstags 20.00 Uhr 

Sdlmalenbedt: 

Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde: freitags 20.00 Uhr 
Kinderstunde : mittwochs 16.00Uhr 

DAMENSALON 

j(nicktekm 
am Bahnhof Kiekut 

Geschäftszeiten: 8 .307" 18 Uhr 

sonnabends 8 - 14 Uhr 

dienstags geschlossen 
Tel . 56055 

3 bis 4 Zimmerkomfor twohnung mit 

Garten gesucht, evt l. gegen Tausdl 

moderner 3-Zimmer-Neubaukomfort-

wohnung Nähe ZOB Wandsbek. 

Auskunft Tel. Hamburg 6874 74 

Suche 2 gebrauchte puppenwagen 
HEINRICH WAGNER 

SIE K / Holst .. Telefon 041071215 

Sonnabends geschlossen 

Zu Weihnachten Sonderangebote 
in Fahrrädern und, Kinderrädern 

ERNST STAHMER 
Schmalenbeck, Sieker Landstr. 135 

Telefon 2529 

Kaffee - ' Konserven 
feines Konfekt 

Weine und Spirituosen 
sowie sämtliche Lebensmittel 

Alfred Eckmann 
Holsdorfer Landstr. 38 • Tel. 2656 

--- 301o RabaU 3 0/. ----

13 



14 

1)amadt und 1)amadt 

kann 'Zweierlei dein! 
Lassen Sie sich beim Kauf von 

Bettwäsche nicht von "Spott­
preisen " einfangen . Solche Wö­

sche kann nichts taugen. 

Wir beziehen unsere Spitzen­

qualitöten direkt von ersten We­

bereien und kalkulieren knapp. 

Wo könnten Sie noch vorteil­
hafter kaufen!? 

~ BUBERT 

AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 - Ruf 20 28 

1)ad y:.achgedchäft 

für den gedunden SchLaf 

REFORMHAUS 
BEI N 

Am Bahnhof SCHMALENBECK 
Tel e fon 2008 

Wir beliefern Sie aum gern frei Haus 

Alleinverkauf für 
Ahrensburg und Umgebung 

Ahrensburg, neben der Post 
Fachgeschäft für Bandagen 

und Mieder 

Geschenkartikel 

Glas, Porzellan 

Haus- und 

Küchengeräte 

Ofenzubehör 

Werkzeuge 

Baubeschläge 

Hermann Kiehr 
Großhansdorf 
Wöhrendamm 52 

Telefon 2024 
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Veranstaltungsplan 

Freitag, 27. November 1964, 20 Uhr: 

Gastspiel des "theater 53", Hamburg: "Der Bürgermeister" 

- Vorverkauf-

Sonnabend, 5. Dezember 1964, 20 Uhr: 

"Streichquartett-Abend" 

Das Präfke-Quartett spielt Werke von Haydn, Beethoven und Brahms 

- Vorverkauf-

Donnerstag, 10. Dezember 1964, 20 Uhr: 

"Die EHel - Land der letzten deutschen Vulkane" 

Vortragsabend der Universitätsgesellschaft. 

Den Lichtbildervortrag hält Herr Prof. Dr. Straka, Kiel 

Sonnabend, 19. Dezember 1964, 15 und 18 Uhr, 

Sonntag, 20. Dezember 1964, 15 Uhr: 

"Dornröschen" 

Es spielt die Stormarnbühne Lütjensee 

Für die Märchenaufführung empfiehlt es sich, den Vorverkauf zu benutzen! 

Karten zum Preise von DM 2,50 und DM 3,- (einschl. Garderobe) sind ab Montag, 

den 7. Dezember, an den bekannten 4 Vorverkaufsstellen erhältlich. Bei entspre­

chender Nachfrage kann auch noch am Sonntag, dem 20. Dezember, um 18 Uhr, 

eine weitere Aufführung erfolgen. 
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H e i m a t ver ein G roß h ans d 0 r fun d S eh mal e n b eck e. V. 

in das Parkhotel Manhagen 

am Sonntag, dem 6. Dezember 1964 um 16 Uhr 

Es wird ein Kaffeegedeck gereicht und weihnachtliche Musik gemacht 

Alle Mitglieder sind unentgeltlich herzlichst eingeladen, 

Gäste zahlen, bitte, DM 3,-

DER VORSTAND 

Nach einer gemütlichen Kaffeetafel wollen wir noch einige Zeit zusa=en­

bleiben, so daß Sie etwa gegen 20 Uhr wieder zu Hause sein können . 

Betagte Mitglieder oder solche, denen das Gehen schwer fä llt, die aber 

doch gern an diesem Nachmittag teilnehmen möchten, werden gebeten, 

Herrn Menke unter Telefon Ahrensburg 4227 anzurufen, damit eine Hin-

und Rückfahrt im Wagen ermöglicht werden kann. 

I"" I' ••• t •••••••• 1" 1 1 , ~ 1 1 1 1 1 ' 1111111 IIlIl tl I '" "11 •••• ' " 11. 111 , •• I I1 . 11 11 111111 1, ll ll ll tUI II ' 11 11 111 11 11 11 11 1. ,1 1111 11 ,111 11 1. 11 11 ,111 11 1. 11 11 111111 '1111""; 

Am Bahnhof Kiekut 

E. Stanulewitz 

Telefon: 55427 

Ausstellung am Sonntag , dem 29. November von 

10 -17 Uhr in meinem Geschäft 

und in den Nachbarräumen der 

Schnellreinigung v. Dr. Mahncke 





Vom Standesamt 

Eheschließungen Geburten 

25. 9. Rudolf Hermann Gödeke, Stelle, 
u . Gertrud Gisela Blechschmidt, 
Sieker Landstr. 175 

11. 9. Griet Sabine Behrends, Wöh­
rendamm 58 

30. 9. Jörg Dieter Grimm, Barkholt 31, 
und Gerda Fechtler, Hamburg 

17. 9. Sabine Folkerts, Beimoorweg 60 
23 . 9. Alexandra Bodild Occa von 

Bülow, Ihlendieksweg 34 

2. 10. Bruno Herbert Lipinski, Hois­
büttel, und Helga Hergesell, 
Radeland 2 

9. 10. Ernst Hermann Anton Jaksch, 
Wien, und Elisabeth Helene 
Geiger, Looge 11 

24. 9. Klaus Kriese, Ostlandstr. 23 
30. 9. Anke Stahmer, Roseneck 32 

2.10. Christi an Spreckels, Sieker 
Landstraße 88 

7. 10. Torsten Block, Papenwisch 56 
21. 10. Reiner Andre Pahl, Looge 28 

Sterbefälle 
16. 10. Klaus Max Unterberg, Mülheim, 

u . Dietlind Margret Hellebrand, 
Sieker Landstraße 188 

23 . 10. Beribert Josef Zug, Hamburg­
Rissen, und Evi.Lore Ruth 
Schmal, Ostpreußenweg 

20. 9. Emma Emilie Christiane Groß­
mann , Papenwisch 51 (68 J .) 

4. 10. Margaretha Johanna Minna 
Henriette Remers, Bei den 
rauhen Bergen 12 (79 J .) 

8. 10. Maria Anna Sophia Gericke, 
Himmelshorst 51 (83 J.) 23. 10. Werner Adam, Hamburg , und 

Katharina Ida WiLhelmine 
Steuk, Graten Diek 52 

11. 10. Emil Gustav August Schülke, 
Ihlendieksweg 17 (84 J.) 

Es ist uns ein Herzensbedürfnis allen Verwandten und Bekahnten für die 
herzliche Anteilnahme, sowie die vielen Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang ullserer lieben Entschlafenen 

Frau Maria Gercke, geb . Stühff 
auf diesem Wege unseren Dank auszusprechen. 
Besonderen Dank sagen wir Herrn Pastor Mauritz für seine trostreichen 
Worte. 

Sch malenbeck. im Oktober 1964 
Himmelshorst 51 

Erna Harder, geb. Gercke 
und Familie 

Meinen herzlichsten Dank für die Anteilnahme, die Kranz- und Blumen­
spenden, sowie die mitfühlenden Worte beim Heimgang von 

Herrn Emil Schülke 
Besonderen Dank sage ich Herrn Pastor Mauritz für die trostreichen Worte 
und Herrn und Frau Timmermann für d ie liebevolle Ausstattung. 

Schma lenbeck , Ihlendieksweg 17 Frau Bankert 
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KALINNA 
Empfi ehl t sich 

Großhansdorf, Wöhrendamm 7 

Telefon 5 68 66 

16 

G-t.-A-6-6~f1-1...",~ 

'J7\C-C-6 lvi 66 e-"", 

u"",d K,-t.-~"",c-e-

t:J:,t",ff\,e-~-8d"'viide-'I,,. 
Großhansdorf, Ruf Ahrensbu rg 2065 

Stempel . Schablonen . Schilder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ahrensburg (Holst.) 

Manbagener Allee 20 . Tel. 31 68 

Mitteilungen und Berichte 
Auf dem Bauplatz für die neue Volks­
schule im Ortsteil Schmalenbeck fand 
am 21. Oktober um 16 Uhr das Richtfest 
statt. Neben einiger Prominenz aus 
Schule und Gemeinde fanden sich a uch 
eine Anzahl Sehleute ein und natürlich 
auch solche, die vielleicht schon im 
nächsten Jahr dieses Gebäude beziehen 
sollen. Nach der Rede des Poliers, die 
durch einen kräftigen Trunk besiegelt 
wurde, zog die Festversammlung in 
das Gasthaus am Mühlendamm, um 
sich zum Richtschmaus niederzulassen. 

Herr Bürgermeister Schlömp sagte 
in seiner Ansprache etwas von dem 
Geist, den eine frei e Gesellschaftsord­
nung ausstrahlen muß und von den 
Aufgaben, die ihr daraus erwachsen. Er 
bezog sich hierbei auf die drei Grund­
aufgaben des Gemeinwesens, die auch 
am Eingang zu unserem Rathaus ver­
ewigt wurden. 

Den Tag beschloß die Feuerwehr­
kapelle mit einigen flot ten Tänzen, wie 
s'ie überhaupt zur Abrundung des fest­
lichen Geschehens beigetragen hat. 

Der Bund Deutscher Pfadfinder vom 
Stamme Inka , Ahrensburg, hat jetzt 
auch in Schmalenbeck einen Trupp ge­
gründet. Die Heimabende finden jeden 
Freitag um 17 Uhr im Rathaus statt. 
Hierzu wird herzlichst eingeladen. Es 
wird, da man einer großen Jugend­
gruppe angehört, sicherlich jedem 
e twas geboten. Näheres bei Christoph 
Fischer, Schmalen'beck, Haberkamp 22, 
Tel. 3969. 

Der Heimatverein bittet alle Mitglie­
der, die ihren ddesjährigen Beitrag noch 
nicht bezahlt haben, diesen umgehend 
auf das Postscheckkonto Hamburg 
72271 oder aber auf das Konto bei der 
Kreissparkasse Stormarn zu überwei­
sen oder einzuzahlen . Dies betrifft 
natürlich auch evtl. Rückstände aus dem 
Vorjahr. 

Der evangelische Kirchenchor freut 
sich sehr, wenn recht viele Sängerinnen 
und Sänger in der bevorstehenden 
Weihnachtszeit die schöne Musik, die 



diese J ahreszeit mitbringt, mitsingen 
und unsere Chorstunden jeden Don­
nerstag um 20 Uhr im Gemeindehaus, 
Alte Landstraße, besuchen wollen. Der 
entsprechende Jugendchor (bis zu 14 
Jahren) probt jeden Freitag von 16-17 
Uhr. 

Das Fundbüro im Rathaus hat ver­
schiedene Dinge" auf Lager" . Wenn Sie 
etwas verloren haben, denken Sie bitte 
nicht gleich: Das kommt ja doch nicht 
wieder, sondern fragen S'ie einmal auf 
dem Fundbüro . 

Die Sozialabteilung im Gemeinde­
b üro nimmt gut erhaltene Kinderklei­
dung und Wäsche gern entgegen, um 
sie bedürftigen Personen zukommen zu 
lassen. 

Das Deutsche Rote Kreuz hat im 
Oktober zu zwei sehr ~nteressanten, 
no twendigen Vorträgen über erste 
Hilfe bei Unfällen eingeladen. Am 
ersten Abend referierte Herr Dr. v. 
Windheim, am zweiten Abend Herr Dr. 
Jüngst. Beide Ärzte versuchten den Zu­
hörern die Angst vor der eigenen 
Courage in solchen Situationen zu neh­
men, indem sie darauf hinwiesen, daß 
eine ganz erhebliche Zahl von tödlichen 
Verkehrsunfällen nicht diese schlimm­
ste Form hätte anzunehmen brauchen, 
wenn in der richtigen Weise geholfen 
worden wäre. Bemerkenswert war an 
beiden Abenden der Besuch junger 
Menschen und Schüler. 

. 111 •• " I III.II.I I I . rl ll l.III.III •••••• I., •••••••• ' ••• 11. , . tI 

Nichts geht ohne Werbung . Die Na tur 
beweist die Wahrhe it des Satzes. Wenn 
eine Ente ein Ei legt, dann bl ei bt si e 
still. Wenn e in Huhn ein Ei legt, da nn 
gacke rt es laut. Und der Erfolg: Hühner­
eier sind sehr gefragt - we r abe r ka uft 
schon ein Entenei ? 

~ "Der Waldreiter" -

~ ein erfolgreicher 
~~~.N1J Werbeträger! 
~® ~ 

Springlebendig .•• 

durch den eleganten 
Miederstrumpf Elbeo 
Supp-hose: er strafft 
und stützt. wirkt an­
regend auf das. Haut­
gewebe. entlastet die 
Venen. 

@ 
ELHEO 

Supp-hose 
der MiederstrumpC 

Ro sch -Textilien 
Schmalenheck 
Am Bahnhof 

Tel. 3408 

Ab soforl bis Weihnach ten au ch 
Mon tag nachmittags geöffnet 

17 
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W.Wolgast 
Inh. W. Eggers 

207 Schmalenbeck 

Sieker Landstraße 116 
Telefon 2114 

Denken Sie schon jetzt an Ihre 

WEIHNACHTSEINKA..UFE 

Sie finden bei uns eine große Auswahl an 

Geschenkal·tikeln un(l 

Haushaltswal'en, so,vie 

Schlitten, Schlittschuhen 

und andel'en Wintel·al·tikeln 

Auf W u nsch legen wir gernGeschenke für Sie zurück! 



WALDDÖRFER APOTHEKE 
Großhansdorf-Sdunalenbe<k (Am V-Bahnhof Sdunalenbe<k) 

. Tel.: 2078 

Nacht- und Sonntagsdienste: 21. 11. - 27. 11. 

5.12. -11. 12. 

19. 12. - 25. 12. 

APOTHEKE 
AM U-BAHNHOF GROSSHANSDORF 

I. Sdtilling - Ruf 5 54 77 

Nacht- und Sonntagsdienste: 14. 11.- 20. 11. 

28.11.- 4.12. 

12. 12. - 18. 12. 

Kau fen Sie nicht nur lernsehgeriile 
sondern Fernseh-Gerät und Kundendienst. 

Bei uns kaufen Sie Fernseh-Geräte trotz günstiger Preise mit 
erstk lassigem Kundendienst. 

Unsere Werkstatt ist stets für Sie bereit. 

nad 0(J n,and Inh. Ing. Karl Wittenburg 
" ,-,;, Ahrensburg, Große Straße 1 Telefon 2409 

ACHTUNG! 

RedaklionsschluB 
fUr Heft '12, Dezember '19&4 

Mitt\Noch, den 25. '1'1. '19&4 
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Am Bahnhof Kiekut 

E. Stanulewitz 

Telefon: 55427 

SONDERANGEBOT: 

Unsere Spezialität 

Schnellstrickwolle DM 2,50 
Markenwolle : Schachenmayr 
und neu Pingouin-Wolle 

1/2 BRATHÄHNCHEN DM 3,50 
auch außer Haus 

Holsten-Klause 
am Bahnhof Kiekut 

Vorbestellungen: Tel. 55456 

Wenn Sie Wert darauf legen, die modernen Mantelformen 

in einer möglichst vollständigen Auswahl zu sehen, dann 

kommen Sie jetzt zu uns. 

~ 
Ahrensburg, Manhagener Allee 8a, Tel. 2982 



Evangelisdler Gottesdienst 

der Evang.-Iuth. Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalenbeck 

Auf~rstehungskir<he 

an jedem Sonn- und Feiertag 

an jedem 1. Sonntag im Monat 

am Buß- und Bettag, d. 18. November 

an jedem Sonntag ................. . 

mittwochs .. . ...................... . 

an jedem 1. Montag im Monat 

an jedem 3. Montag im Monat 
montags .......................... . . 

dienstags ... . .... .. ... . ......... . . . 

donnerstags ....................... . 

freitags . ........ ... ............... . 

Foto : Bernh. Heller 

um 10.00 Uhr Gottesdienst 

um 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

um 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

um 11.30 Uhr Kindergottesdiensl 

um 19.30 Uhr Wochenandacht oder 
Bibelstunde 

um 16.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 

um 16.00 Uhr Frauenmissionsnähkreis 
um 20.00 Uhr konfirmierte Jugend 

um 20.00 Uhr Kirchenchor 

um 19.30 Uhr Posaunenchor 

um 18.00 Uhr Jungschar 

um 20.00 Uhr Laienspielkreis 

Pastor Mauritz 

21 



22 

Seil übe, 30 ~ah,en 

Zentralheizungen . Klima- und Lüftungsanlagen 

Olfeuerungen . Montage und Wartungsdienst 

Warm1uftheizungen - Warmwasserbereitung 

Fußleistenheizung 

Oltank -Dichtheitsprüfungen und Korrosionsschutz 

Rege1geräte für Koks-, 01- und Gasfeuerung 

ARTHUR RATHJE 
Ahrensburg . Große Straße 8 . Telefon 2308 

Am Bahnhof Kiekut 

E. Stanulewitz 

Telefon : 55427 

Das passende Geschenk zu jedem Anlaß! 
Briefpapier, geschmackvolle 
Geschenkkassetten in großer 

Auswahl, auch mit Namensdruck 

JHR BLVMENHAVS ft 

~~W 
gegenüber Sht Sdlmalenbeck I Ruf: 2773 



Katholischer Gottesdienst 

in der Heilig-Geist-Kirdle zu Großhansdorf-Schmalenbeck (U-Bahn-Station Kiekut) 

An Sonn- und Feiertagen. . . . . . ...... um 9.00 Uhr 

An jedem Mittwoch. . . . . . . . . . . . . . . . . . um 8.00 Uhr 

und in der St. Marien-Kirdle zu Ahrensburg (Hamburger Str., Ecke Adolfstraße) 

An Sonn- und Feiertagen. . . . . . . . . . . . um 7.30 Uhr und 10.30 Uhr 

Pfarramt bei der Kirdlen . . . . . . . . . . . . . . Ahrensburg, Hamburger Str. 48, 

Telefon 2907 

Pastor Bernhard K 1 ü sen e r 

Berücksichtigen Sie _________ , 

beim Einkauf die Inserenten, ohne sie könnten Sie den Waldreiter 

nicht lesen. - Warum in die Stadt, wenn man am Ort es hat. 

23 



Brief an den "Waldreiter" 

3 Gaststätten gleichzeitig geschlossen! 

Die Reise- und Urlaubszeit ist vor­
über und in vielen Gaststätten ist es 
nun wieder ruhiger geworden. Auf­
merksame Urlauber werden beobach­
tet haben, welch harte Arbeit von den 
im Gaststättengewerbe Tätigen in der 
Saison geleistet wird. Der notwendige 
Urlaub für diese Berufstätigen wird 
aber wohl fast immer nur zwischen den 
Hauptreisezeiten Sommer und Winter 
möglich sein. 

Wie sah es nun in diesem Jahre im 
Herbst hier in unserem schönen Wald­
dorf Großhansdorf aus? Bekanntlich 
werden die hiesigen Gaststätten wegen 
ihrer ruhigen Lage in reizvoller Land­
schaft zu jeder Jahreszeit von durch­
reisenden Urlaubern, darunter viele 
Ausländer, Sonntagsausflüglern, rei­
senden Geschäftsleuten und Anwoh­
nern aufgesucht. Nachtquartier, Speise 
und Trank, auch Räume für gesellige 
Zusammenkünfte sind stets gefragt. 
Aber ... im Ortsteil Schmalenbeck hatte 
das Parkhotel Manhagen vom 3. bis 
16. Oktober geschlossen (Betriebs­
ferien). am Hotel "Hamburger Wald" 
verkündete ein Schild: "Vom 10. Sep­
tember bis 10. Oktober Gaststätte ge­
schlossen,. Hotelgäste bitte Seitenein­
gang benutzen", und die Gaststätte 

Rigo Brand war vom 30. September bis 
16. Oktober geschlossen. 

Also zwei Gaststätten, die gleich­
zeitig etwa 14 Tage geschlossen hatten 
und eine Gaststätte, die in der glei­
chen Zeit ihren Betrieb nur mit ganz 
erheblichen Einschränkungen weiter­
führte. 

Bedauernswerter, müder, hungriger 
oder durstiger Gast, der du hofftest, in 
Schmalenbeck am Ziel deiner Fahrt zu 
sein; du mußtest enttäuscht oder ver­
ärgert weiterziehen. Du nahmst keine 
guten Erinnerungen an Schmalenbeck 
mit nach Hause und mit Recht wirst du 
sagen können: "Was für ein kümmer­
licher Ort ist doch dieses Schmalen­
beck". 

So also sah es hier aus. Aber das ist 
ein ganz unbefriedigender Zustand; 
denn letztlich haben die Gaststätten 
teil am öffentlichen Leben und eine be­
stimmte Aufgabe zu erfüllen. Mit der 
gleichzeitigen Schließung von drei Gast­
stätten ist m. E. dem Ansehen der Ge­
meinde Großhansdorf ein recht schlech­
ter Dienst erwiesen worden. Sollte es 
wirklich nicht möglich sein, daß die 
Gastronomen rechtzeitig untereinander 
vernünftige Absprachen treffen? Dann 
könnten künftig derartige Pannen ver­
mieden werden. N. Geiger 

Tankstelle in Großhansdorf 
neu eröffnet! 
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Bitte, besuchen Sie mich bald. 

Wolfgang Prignitz 
Großhansdorf 

Wöhrendamm 46 

Hansdorfer Landstr. 



HERmAnn KUPPE 
Inh . Herla Kuppe 

Zentralhelzungs- und Olfeuerungsanlagen 

Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fernruf 2060 

Umbau und Kundendienst 

Ausführung sämtlicher Reparaturarbeifen 

Kellerisolierungen gegen Grundwasser, Feuchtigkeit 
Fassadenabdichtungen, -anstrich, farblos und color . Einbau von Lüftern 

aller Art · Verlegung von Ringdrainagen, Montage von autom. 
Schwimmerpumpen. 

JURGEN BEESE . Spezialbetrieb für Gebäudetrockenlegung 
Hamburg-Sasel . Hochholdsweg 15a . Telefon : 6017486 

JOHANN GOTTSCHALK 
Zentralheizungsbau . Ölfeuerungsanlag en . Einbau und Kundend ienst 

A H REN S BUR G . Vierbergen 5 . Telefon 21 08 

Zu Ihrer Freude Topf- und 

Schnittblumen 

aus eigenen Anzuchten . 

Blumenhaus W. DIEKMANN 

Für Ihre Gesundheit Früchte und 

Gemüse aus dem Spezialgeschäft 

L. DIEKMANN 
Obst und Gemüse 

Schmalenbeck Sieker Landstraße 165 Telefon: 2819 

IRlA IQ> D @ ~ QJJ INIIQ> 
~D.~~'ii'lRl@~ 

IHI A INIIQ> ~ D. 

v 0 L K E R H. W. LAU 

Fernsehtechniker 

Ich berate Sie gern in allen 

Rundfunk- und Fernsehfragen 

Telefon 56457 
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Nachhilfeunterricht in Englisch, ~Deutsch u. evtl. Latein 

erteilt Tel. 3918 

HORST BREMER Schlossermeister 
GROSSHANSDORF Mühlendamm 38 ~ 56334 

Bau - und Kunstschlosserei 

PORZELLAN 
GLAS 

JE. BUC]Hf]HfOlLZ 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

Lieferung frei Haus 

01/J cJ~erne q-risur 
/ !I [; in Schnitt und Form 

für Damen und H erre n 

Friseu rmeister 

Hans ~anzen 

Sieke, Lond.lroBe - on der Autobohn - Ruf 304 

Achlung 

AnzeigenschluB 

Hell 12 

schon arn 25. 11. 19&4 

Die Natur müssen wir suchen als Gegengewicht gegen die Angste und Unruhe des Herzens, 

gegen den kalten, harten Glanz laufender Maschinen, gegen den drohenden Schatten der 

Atombombe. Die Welt ist unheimlich geworden, aber die Wege, die uns das Gewissen 

zeigt - zurück zur Natur -, können aus diesem HöHenkreis herausführen und l eiten 

in eine bessere Zukunft. Theodor Heuss 
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H ANS HER M. G L 0 E 
ELEKTROMEISTER 

SCHMALENBECK Ruf 31 54 

neben der Hochbahnbrücke 

Seit 30 Jahren 

den Führerschein 
durch Fahrschule 

Herrnann Jepsen 
Großhansdorf-Kiekuf 

VW und Opel-Rekord 

'Die intel'eJJanten 1{)intel'progl'amme 

miterleben: am Radio, am Fernseher 

oder ein eigenes Programm gestalten m it Schallplatten. 

Wozu S ie sich auch entscheiden , der Weg führt ins 

Elektrohaus Willy Ehlers 
Großha nsdor f Eilbergweg 6 Telefon 2310 

Fußbodenbeläge aller Art 

vom Fachmann verlegt 

Linoleum 

PVC-Beläge 

Teppich-Auslegeware 
Parkett 

Unverbindliche Beratung 

Walle, iungk 
Schaapkamp 21 Telefon: 55381 

Verkauf von 9-13 Uhr 

F~ 

Kerzen V 
... kauft man 

in der Drogerie 
BahnhorsdrOgerie W. REDER 

Schmalenbeck - Kiekut 
Tel.: 50531 
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HOLZHANDLUNG 

BERG <& DIDKOWSKY 
Schmalenbeck - Segeberg 
Telefon Ahrensburg 51274 

OPELREKORD 

Ahrensburg 
Tel. Ahrensburg 41 31 

o P E L H 'A N D.L E R 

Jt.~A' HO 

Groß-Hans dorf 
Tel. Ahrensburg 3955 

Bargteheide 
Tel. Bargteheide 393 

Ständig große Auswahl an guten Gebrauchtwagen 

Horst Niquet~ Steinmetzmeister 
AUB8tellungslager, Beratung und Verkauf: 

Schmalenbeck, Sieker Landstrasse 186 
Llelerlln~ gar:b allen Friedhöfen (dicht bei de. Babenkoppel) Ruf 3906 

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN &TIMMERMANN 

Groß hans dorf, Holsdorfer Landstraße 30 . Ruf 2053 und 29 16 
Eigene Uberführungswagen . Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege 

werden erledigt . Auf Wunsch s 0 f 0 r t i ger Hausbesuch 


